
Workshop vom 29.09.2009
Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
-Unternehmen für Ressourcenschutz-

Markt der Möglichkeiten – Effizienzpotenziale in
der Kälte- und Klimatechnik



29.09.2009 EVG Dirk Brendel 2

Thema und Inhalt
EDEKA Versorgungsgesellschaft mbH Dirk Brendel

Energieeffizienz im Lebensmitteleinzelhandel -
eine Frage des Kältemittels?

Grundlagen und Energiedaten
Ziele und Wege der Effizienz
Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
Ausblicke



29.09.2009 EVG Dirk Brendel 3

Grundlagen und Energiedaten

Titel der Veranstaltung:

Markt der Möglichkeiten –
Effizienzpotenziale in der Kälte- und Klimatechnik

für mich interpretiert als:

Lebensmittelmarkt der Möglichkeiten -
Enorme Potentiale für Energieeffizienz

Ein durchschnittlicher Markt mit ca. 1.200 m² VK-Fläche
hat einen Stromverbrauch von ca. 400.000 kWh/a

Das entspricht ca. dem 100-fachen
des durchschnittlichen Jahresverbrauch einer 4-köpfigen Familie

EDEKA hat ca. 10.000 Märkte …
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Ziele und Wege der Effizienz

Effizienz ist kein Selbstzweck

Ziel ist eine Kostenentlastung der Marktbetreiber des LEH insbes. der Selbständigen

Energieverbrauchsverringerung durch Energieeffizienz
und eine damit verbundene Umweltentlastung

2008 startete die EDEKA Versorgungsgesellschaft als Energieversorger eines
Großteils der EDEKA mit einem zentralen Energiemanagement und einer
Energieeffizienz-Offensive

Werte und Erfahrungen sind aus der EDEKA aber signifikant für die Branche
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Grundlagen und Energiedaten
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Grundlagen und Energiedaten
Aufteilung Stromverbrauch LEH
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Ziele und Wege der Effizienz

EDEKA Energieerfassung
� Start der EVG mit Energieerfassung von ca. 1.700 Märkten
� Ziel: Verbrauchskennzahlen, Energieverteilung und Einsparpotentiale ermitteln
� Grundlage: Energieverbrauchsdaten und Lastgang
� Ergebnis: umfassende Datenbasis und Erkenntnisse zum Energieverbrauch LEH
� Uneffiziente Anlagen und Techniken ermitteln und beseitigen

� Energieeffizienz beginnt mit dem Wissen über den Verbrauch
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Ziele und Wege der Effizienz
Spezifischer Verbrauch im LEH auf Verkaufsfläche bezogen

spez. Stromverbrauch über der VK-Fläche [kWh/m²vk/a]
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Ziele und Wege der Effizienz
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Nutzung des Lastganges einer Verbrauchsstelle
� Messung mit viele Informationen über den Energieverbrauch
� Grundlast - Kühlleistung der KTA nachts
� Tagesleistung - Kühlung + Beleuchtung + sonstiges
� Zeiten für Ein-/Ausschaltung - Nutzerverhalten
� Leistungsspitzen durch Abtauung innerhalb der Hauptlast
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Ziele und Wege der Effizienz

Effizienz - beschreibt das Verhältnis zwischen dem erreichten Ergebnis und
den eingesetzten Ressourcen (ISO 9000:2000).

Effizienz - bewertet daher die Angemessenheit der verfolgten Maßnahmen im
Sinne einer Kosten/Nutzen-Relation

Das gilt für die Technik -
aber auch für die Umsetzung von Einsparungen

Energieeffizienz effizient im LEH umsetzen, heißt
1. bei der Kühlung
2. bei der Beleuchtung

ansetzen
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?

Das Einsparpotential der Kältetechnik im LEH
Was benötigen die Marktbetreiber?

� Sichere, beherrschbare und störungsfreie Anlage - Stand der Technik

� Bezahlbare Anlage - Investitionskosten sind (noch) größtes Entscheidungskriterium

� Effiziente Anlage - Betriebskosten rücken stärker in den Blickpunkt

� Umweltfreundliche Anlage - je nach persönlicher und wirtschaftlicher Wertung des
Betreibers

Gibt es effiziente und
umweltfreundliche Kälteanlagen für den LEH ?
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
Verwendete Kältemittel
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?

Welche Anlagen erfüllen die Voraussetzung für eine
flächendeckende Realisierung?

Allgemein Anlagen mit
- hohem EER (COP)
- umweltfreundlichen Kältemitteln (mit geringem GWP)
- gutem Preis-Leistungsverhältnis

Grundlage der Bewertung ist der TEWI Berechnung.
Sie berücksichtigt Energieverbrauch

und CO2 relevante Emissionen
somit Effizienz

und Umweltverträglichkeit
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
Theoretischer Vergleich von Anlagen mit Stand der Technik
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?

R404A

CO2 / CO2

R134a / CO2

Investition

= 100%

+15-17%

+35%
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
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Quelle: UBA Forschungsvorhaben 206 44 300, M. Kauffeld

Umweltverträgliche Alternative
zu herkömmlichen Anlagen R 404A ist Hybridanlage: R134a / CO2-Kaskade
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
Kühlregal ohne und mit Tür

VerdampferVentilator

Luftfeuchte

Wärmestrahlung

Wärmeleitung

Konvektion

Eisansatz am
Verdampfer

Instabiler Luftstrom

VerdampferVentilator

90%

ohne Glas
Energieeintrag

200 W/m2

mit Glas Energie
Eintrag 20 W/m2

Quelle: Ausarbeitung REMIS GmbH
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?
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Die Kühlung - Effizienz contra Kältemittel?

Schlusswertung

- Effiziente Kälteanlagen sind auch gleichzeitig umweltfreundlich

- Auf Kältemittel mit schlechtem GWP sollte und kann verzichtet werden

- Effizienz contra Kältemittel � nein
Es gibt effiziente und umweltfreundliche Kältemittel

- Die Einsparmöglichkeiten durch die Wahl des Kältemittels sind geringer als
Potentiale des Anwender-/Nutzerverhaltens

Effizienz setzt hier an !

� Energieeinsparung geht vor effizienter Erzeugung
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Ausblicke

Technische Entwicklungen und Neuerungen zur
Verringerung des Energieverbrauches

- effiziente Kälteanlagen mit natürlichen Kältemitteln
- geschlossene Kühlmöbel
- LED
- Photovoltaik
- Kleinwindanlagen
- (Wärmepumpen und Geothermie)



Vielen Dank


